Fortsetzung zum Film: Töten um zu überleben. Tarnen und warnen.

Im Tierreich gibt es mehrere Wege um einen Feind zu warnen.

Dazu einige Beispiele:

1.

Es gibt eine Krötenart die sich, wenn sie angegriffen wird, aufstellt und damit größer scheint als sie ist. Durch diesen Trick schüchtert sie ihre Feinde ein.
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2.

Eine andere Krötenart faucht (schreit) die Feinde an, wenn sie sich bedroht fühlt. Die Feinde suchen daraufhin ganz schnell das Weite

3.

Ähnlich wie Letztere macht es auch die Australische Kragenechse:

Wenn sie sich bedroht fühlt stellt sie ihren Kragen auf und faucht. Anschließend rennt sie zweibeinig weg.
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4.

Der Rüsselkäfer benutzt eine einfache, aber wirkungsvolle Methode, um nicht gefressen zu werden:

Er stellt sich tot (Totstell-Reflex) . Damit ist er dann nicht mehr das „Objekt der Begierde“. 
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Keine Beispiele für Tarnung / Warnung / Mimikry – Fehler des Films !
5.

Eine fleischfressende Pflanze lockt Insekten mit einem Verwesungsgeruch an. Die Insekten kommen, rutschen am Rand ab und fallen in die Magensäfte der Pflanze. Am Rand der Pflanze sitzt eine Spinne, die die gefangenen Insekten aus den Magensäften fischt und frisst. Ihre Ausscheidungen sind gute Nährstoffe für die Pflanzen. (Beispiel für Symbiose)
6.

Es gibt eine Spinne, die sich auf den Netzen anderer Spinnen bewegen kann, ohne Vibrationen zu erzeugen. Dann  schneidet sie das Netz durch, an dem ein eingewickeltes Opfer hängt, und durchtrennt schließlich den letzten Faden, trägt ihre Beute zu ihrem eigenen Netz, das parallel zu dem der anderen Spinne gesponnen wurde, und frisst das Insekt der anderen Spinne.
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Es gibt auch Tiere und Insekten, die Werkzeuge benutzen:

Der Schmutzgeier benutzt Steine um Eierschalen zu knacken.
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Der Schützenfisch feuert Wasser in hoher Geschwindigkeit auf Insekten um diese von Blättern zu schießen.
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Eine ganz andere Art der Verteidigung ist die des Bombardierkäfers. In seinem Körper hat er chemische Stoffe die er bei Bedrohung aus seinem Hinterteil ablässt, so dass sie „explodieren“.

